
BAD KÖTZTING.Das Sammeln von alten
Automobilen, Motorrädern, Trakto-
ren, Omnibussen oder Lastkraftwagen
ist eine Leidenschaft, der immer mehr
Leute verfallen. In liebevoller Kleinar-
beit werden alte Garagen- und Scheu-
nenfunde zu neuem Leben erweckt.
Manche der Kraftfahrzeuge sind gut
erhalten, andere bedürfen einer gründ-
lichen Überarbeitung. Nach einer ge-
lungenen Restauration präsentieren
sich die Oldtimer, wie sie sich nennen
dürfen, wenn sie vor mindestens 30
Jahren zum Verkehr zugelassen wor-
den sind, in neuemGlanz. DerWert ei-
nes solchen Fahrzeuges übersteigt den
Kaufpreis oft um ein Vielfaches.

Es gibt aber auch Sammler, die ihre
Schätze nicht nur in den Garagen sorg-
sam verwahren, sondern bei einer Old-
timer-Rallye zeigen. Zu ihnen gehört
Dr. Marc Oberkötter, der auf Pisten in
ganz Deutschland unterwegs ist, um
sein Können mit anderen zu messen.
Bei Oldtimerrallyes geht es größten-
teils um Gleichmäßigkeitsprüfungen
und Orientierungsaufgaben – und
nicht um das Erreichen von Bestzei-
ten. Die Fahrzeuge könnenmit techni-
schem Gerät ausgestattet werden, von
Funkuhren und Wegstreckenzählern
bis zu speziellen Rallyecomputern.

Aber auch Fahrzeuge ohne diese
Aufrüstung haben gute Chancen, wie
es Dr. Oberkötter immer wieder be-
weist. Er startet in der „Sanduhrklasse“
und verzichtet auf moderne Hilfsmit-
tel. Allen, die auch gerne einmal am
Steuer ihres Oldtimers bei einer sol-
chen Rallye teilnehmen möchten, bie-
tet er Hilfe an. In einem Fahrerlehr-
gang am 21. Juni zeigt er den Teilneh-
mern, wie man ein Bordbuch liest,
Trip- oder Twinmaster, die Wegstre-
ckenzähler, bedient werden oder wie
manmit den Schnitttabellen umgeht.

Während dies Aufgaben sind, die
hauptsächlich den Beifahrer betreffen,
bekommen auch die Fahrer Tipps. Die
Teilnahmegebühr kostet 20 Euro, für
Lehrgangsteilnehmer, die an der vom
1. bis 3. August stattfindenden „Bayer-
wald-Rallye-Classic“ des AC Kötzting
teilnehmen, entfällt die Gebühr. Inter-
essierte sollen sich in den nächsten Ta-
gen bei Dr. Marc Oberkötter, Telefon
0151 / 59 00 42 93, anmelden.

MOTORSPORT Lehrgangmit Dr.
Marc Oberkötter findet am
21. Juni statt.
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VON OLGA PRITZL

Kurs für
Rallyefahrer

VŠERUBY/NEUMARK. Anlässlich der
444-Jahrfeier „Markt Neumark“ wurde
eine neue Dauerausstellung im Erdge-
schoss des Rathauses eröffnet. Die
größte Ausstellungseinheit ist mit Ver-
größerungen von Fotografien be-
stückt, die der Bad Kötztinger Haymo
Richter vor rund 25 Jahren aufnahm,
als der Grenzzaun zwischen Bayern
und Tschechien abgebautwurde.

Ein Großteil der Bilder stammt aus
der Foto-Dokumentation „Zurück
nach Europa – Als der Eiserne Vor-
hang brach“, die das Wallfahrtsmuse-
um Neukirchen b. Hl. Blut 1990 aus
dem Fundus von Haymo Richter zu-
sammenstellte. Diese Ausstellung
wurde an über einem Dutzend Orten
präsentiert, unter anderem auch in
Klattau, Pilsen und im Nationalmuse-
um Prag. Die Dokumentation wurde
vom Ohetaler-Verlag auch in Buch-
form herausgegeben und kann über
den Buchhandel bezogen werden
(ISBN 978-3-941457-13-3).

Das 444-jährige Jubiläum wurde in
Neumark zwei Tage lang groß gefeiert.
Im Festzelt gab es Blasmusik, davor
waren mehrere Verkaufsstände aufge-
baut, die Kinder vergnügten sich auf
der großen Hüpfburg und der aufblas-
baren Rutschbahn. Am Sonntagvor-
mittag wurde ein Gottesdienst gefeiert

und am Nachmittag folgte dann die
Vorstellung des Buches von Zdenek
Prochazka über den Ort und schließ-
lich die Eröffnung der Dauerausstel-
lung im Rathaus durch Bürgermeiste-
rin Ludmila Rousová.

Im ersten Raum sind historische
Fotos der Ortschaft und alte Apothe-
ken-Utensilien ausgestellt. Bilder und
Texte informieren über bedeutende
Persönlichkeiten aus Neumark, etwa
den Arzt und Schriftsteller Georg Leo-
poldWeisel (1804-1873) und vor allem
Božena Nemcová (1820-1862), der be-
rühmten Schriftstellerin und Mär-
chen- und Sagensammlerin. Neben ih-
rem erfolgreichsten Werk „Babicka“

(„Großmutter“) wurde die Verfilmung
von „Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ bekannt. Nemcová lebte 1847/48
in Neumark, an das sie sich in mehre-
ren Briefen erinnerte. Vor der Kirche
in Neumark wurde ihr zu Ehren ein
Denkmal errichtet. Diemeiste Ausstel-
lungsfläche ist den zahlreichen Foto-
grafien vonHaymo Richter gewidmet.

Sie dokumentieren die damals un-
vorhersehbaren Ereignisse zur politi-
schen Wende in Tschechien von 1989
bis 1993 im Bereich des Bayerischen
Waldes und des Böhmerwaldes, als
sich der Eiserne Vorhang öffnete. Hay-
mo Richters Bilder haben somit schon
heute historischen Charakter.

AUSSTELLUNGDas 444-jährige
Jubiläumwurde inNeumark
zwei Tage groß gefeiert.

Fotodokumentation zumGrenzabbau

Ein Blick in die Ausstellung im Erdgeschoss des Rathauses in Neumark

LANDKREIS.AmPfingstsonntag, 8. Juni,
sind die Atomic-Frontmänner Thomas
und RainerMarschel zum zweitenMal
als DJ-Team mit der Indie-Rock-Night
in der Chamer Disco Easy zu Gast.

Auf gute Musik muss man beim
Weggehen nicht verzichten, seit die
Brüder die „Cappuccino Lounge Bar“
in Furth im Wald eröffnet haben. Für
die Musik sorgen sie selbst, wer sollte
schließlich besser wissen, was in den
Indie-Clubs der Nation gerade ange-
sagt ist, als dieMarschel-Zwillinge...

Mit ihrer Band „Atomic“ sind sie
seit 15 Jahren in Deutschland und Eu-
ropa unterwegs und begeistern die
Fans mit melodiösem Brit-Pop der al-
ten Schule. Auf die Ohren gibt es wie-
der das Beste aus 20 Jahren Brit-Pop
und Indie-Rock, dazu bestes Liedgut
aus deutschen Landen von den Sport-
freunden Stiller und Madsen, das Neu-
este von Bastille und Mumford &
Sons, aber auch Klassiker von den Bea-
tles, Kinks oder Rolling Stones werden
nicht fehlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Einlass/Beginn: 21 Uhr

KONZERTThomas und Rainer
Marschel zu Gast in Cham

Indie-Rock-
Night imEasy

LANDKREIS. Zu einem Informations-
und Erfahrungsaustausch fuhren fünf
Seniorentrainer des Ehrenamts Cham
unter der Leitung von Karlheinz
Sölch, dem Leiter der Abteilung Ehren-
amt im Landratsamt Cham, nach Pil-
sen zu der tschechischen Organisation
Totem, einem regionalen Freiwilligen
Zentrum. Totem ist in Pilsen in einem
großen Mehrgenerationenhaus unter-
gebracht. Begrüßt wurde die Chamer
Gruppe von der Leiterin der Einrich-
tung Vlasta Faiferlikova und deren As-
sistentin Mgr. Petra Kuzová, die schon
in Cham zu Besuch war und hier auch
im September den vom Ehrenamt an-

gebotenen Tschechischkurs leiten
wird. Zweck der Begegnung war es,
sich besser kennenzulernen, Erfahrun-
gen auszutauschen und Möglichkei-
ten einer gemeinsamen Zusammenar-
beit zu eruieren.

Die Chamer hatten zunächst die
Möglichkeit der Diskussion mit einer
Seniorengruppe, die bei Totem einen
Deutschkurs besucht, geleitet von Lui-
se und Isabell, zwei jungen deutschen
Frauen, die dort ein Jahr Sozialdienst
absolvieren. Im Anschluss an die Dis-
kussion folgte eine Powerpoint-Prä-
sentation, in der Vlasta Faiferlikova
die Freiwilligenagentur vorstellte. Als
Dolmetscherin fungierte Petra Kuso-
vá, die perfekt Deutsch beherrscht.

Hauptziel von Totem ist es, „einen
Ort zu schaffen, um sich zu treffen“.
Und das gelingt in Pilsen bestens.

Nach einer Führung durch das Haus
konnten sich die Seniorentrainer aus
Cham von dem Haus und der Arbeit
von Totem einen guten Überblick ver-
schaffen. Auf drei Stockwerken
herrschte reges Treiben und die vielen
Räumlichkeiten werden optimal aus-
genutzt. In diesemMehrgenerationen-
haus ist in den Gruppenräumen, ei-
nem kleinen und großen Saal sowie in
der Turnhalle jede Betätigung mög-
lich, die angebotenen Kurse und
Workshops sind gut besucht.

Karlheinz Sölch bedankte sich am
Ende des Besuches bei Vlasta Faiferli-
kova und Petra Kuzová für die herzli-
che Aufnahme und die vielen Infor-
mationen. Er betonte zugleich die Be-
reitschaft des Chamer Ehrenamts für
eine weitere erfolgreiche Zusammen-
arbeit und lud die beiden Leiterinnen

nach Cham ein. Auch die Senioren-
Deutschgruppe aus Pilsen sei in Cham
willkommen, betonte der Ehrenamts-
chef und überreicht an Vlasta Faiferli-
kova ein kleines Präsent. (fsh)

AUSTAUSCHMitglieder des Eh-
renamts Cham besuchten
Freiwilligenagentur Totem.

Seniorentrainer informierten sich in Pilsen

Karl-Heinz Sölch überreichte am Ende
des Besuchs Geschenke. Foto: fsh

LANDKREIS. Eine bekannte Aktivität
des Lions-Clubs Bayerwald mit Sitz in
Cham war zuletzt die Typisierungsak-
tion für einen an Leukämie erkrank-
ten Schüler am Joseph-von-Fraunho-
fer-Gymnasium Cham, die der Club
mit 10 000 Euro größtenteils finanziert
hat. Andere Aktionen in der letzten
Zeit waren beispielsweise die Veran-
staltung des Konzerts „Künstler ge-
meinsam gegen Drogen“ im Langhaus-
saal des Chamer Rathauses, ein Kon-
zert des Bayerischen Polizeiorchesters
in Roding zugunsten des Weissen
Rings, der Kriminalitätsopfer unter-
stützt, sowie die finanzielle Förderung
der Behinderten-Olympiade „Special
Olympics“ im Februar 2014 in Lam.

VieleMaßnahmen, nämlich die Un-
terstützung von hilfsbedürftigen, sozi-
al schwachen Bürgern sowie Kindern
und Jugendlichen im gesamten Land-
kreis Cham finden im Stillen statt. Die
Lions-Mitglieder stehen vor allem für
ihre unbürokratische Hilfe für Bedürf-
tige in ihrer unmittelbaren Umge-

bung, in diesem Fall im Landkreis
Cham. Sie helfen menschlich, ver-
ständnisvoll, mit fachlicher Kompe-
tenz, beruflicher Erfahrung und ho-
hem persönlichen Einsatz.

Finanziert werden die Hilfsprojekte
durch Spenden der Mitglieder sowie
ihr ehrenamtliches Engagement bei
der Durchführung diverser Veranstal-
tungen, ebenso durch Geldzuwendun-
gen von außen. Der Vorstand des
Clubs stellt sicher, dass unterstützte
Anträge und Projekte dem Lions-Leit-
bild unter dem Motto „We serve“
(„Wir dienen“) entsprechen und das
zur Verfügung stehende Geld ohne
Verwaltungsaufwand den Bedürftigen
zugute kommt.

Die neueste Aktion, die der Lions-
Clubinitiiert hat, um Gelder für weite-
re Hilfsprojekte aufzubringen, ist eine
Altgoldsammelaktion unter dem Mot-
to „Die Welt ein wenig besser ma-
chen“. Der Präsident des Clubs, Zahn-
arzt Dr. Johannes Preis aus Roding, hat
über die Clubmitglieder die Zahnärzte
des Landkreises Cham in einem Brief
aufgerufen, ihre Patienten zu bitten,
deren alte Kronen, Brücken und Inlays
zu spenden. Es ergeht die Bitte an alle
Bürger im Landkreis Cham, ihr Alt-

gold zu spenden entweder über ihren
jeweiligen Zahnarzt oder in der Stein-
markt-Apotheke in Cham. Die Objekte
sollen – umMissbrauch zu verhindern
– in nummerierten Spendenboxen
(siehe Bild) deponiert werden, die zu-
sammen mit einer entsprechend aus-
gefüllten Bestätigung Anfang 2015
von den Lions-Mitgliedern abgeholt
werden. Auf diese Weise können viele

Bürger mithelfen, weiterhin soziale
Schieflagen im Landkreis Cham zu lin-
dern sowie Kinder und Jugendliche zu
fördern und auch stark zu machen ge-
gen Drogen und Gewalt, ebenfalls ei-
nes der wichtigen Ziele von Lions. Der
Club bedankt sich für das soziale En-
gagement aller beteiligten Spender.
Weitere Informationen findet man
unter www.lions.de/Bayerwald.

ENGAGEMENTDer Lions-Club
Bayerwald hofft auf Hilfe bei
der Altgoldsammlung.

Aktion: „DieWelt einwenig bessermachen!“

Dr. Johannes Preis stellte die Altgoldsammelaktion vor.
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PROFESSIONELL AUFBEREITET

➤ Für das Museum des Grenzortes Neu-
mark wurden die Bilder durch das Gra-
fikbüroMojmír Blážek professionell auf-
bereitet, teilweise sind die Fotografien
lebensgroß oder auf mehrere Quadrat-
meter vergrößert und sind so besonders
eindrucksvoll. Die Besucher betrachte-
ten sie sehr genau und wurden zu aus-
giebigen Gesprächen angeregt.
➤ Eine weitere Ausstellungsabteilung
befasst sichmit den einzelnen Orts- und
Gemeindeteilen. Hier sind auch Alltags-
gegenstände, religiöse Objekte und Ge-
rätschaften aus dem bäuerlichen Um-
feld und demHolzhandwerk ausgestellt.
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